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welch letzterer in den Congerien-Schichten des Wiener Beckens so 
deutlich hervortritt. Ein weiteres beachtenswerthcs Moment ist das Vor­
kommen zahlreicher Formen von amerikanischem Typus, welche den 
nördlicher gelegenen Congerien-Schichten gänzlich fehlen. 

Baoini. E rdbeben auf Ehodus und Simi. Durch das k. k. 
Ministerium des Aeusseren erhielten wir einen von dem k. k. Internuntius 
Freiherrn v. Prokesch freundlichst für uns bestimmten Bericht des k. k. 
Viceconsuls in Rhodus, Herrn Bauini , über ein heftiges Erdbeben, 
welches am 18. April um 6 Uhr Morgens die Inseln Rhodus und Simi 
erschütterte. Ausserordentlicher Schaden war in Rhodus nicht zu bekla­
gen, nur isolirt stehende Mauern fielen zusammen, und einige noch von 
dem letzten Erdbeben, 22. April 1863, beschädigte Häuser bekamen 
neuerlich Risse. Heftiger waren die Wirkungen in Simi. Von etwa 1000 
Häusern, aus welchen der Ort besteht, sind 75 gänzlich zusammengefal­
len, eben so auch die Kirche; die Übrigen Häuser wurden in Folge 
der erlittenen Beschädigungen alle unbewohnbar, so dass die Einwohner 
sich auf den Berg flüchteten und dort Barakcn und Zelte errichteten. 

Drei Menschen verloren bei der Erschütterung das Leben. Das schon 
früher nur spärliche Wasser blieb nach der Erschütterung gänzlich aus. — 
Der Gesammtschaden wird auf 5 Millionen Piaster geschätzt. 

Der ersten Erschütterung folgten noch lange schwächere Stösse 
nach, solche waren noch am 24. April, dem Tage von welchem der Be­
richt datirt, sowohl in Rhodus als in Simi fühlbar. 

Auch in Brussa und in Constantinopcl wurden am 18. April, und 
zwar an letzterem Orte um 7 '/s Stunden später, zwei schwache Erdstösse 
bemerkt. 

Reiseberichte. 

D. Stur. Die Braunkohlen - Vorkommnisse im Gebiete 
der Her rschaf t Budafa im Zalacr Comitate in Ungarn. 

Einer Aufforderung des Eigenthümcrs von Budafa, Herrn Stephan 
v. Zichy, folgend, hatte Herr k. k. Bergrath Stur eine genaue 
Untersuchung der daselbst vorkommenden Kohlenvorkommen, soweit die 
Tagesausbisse und früher vorgenommene Schürfungsarbeiten eine solche 
gestatteten, durchgeführt, und theilt nun die Ergebnisse dieser Unter­
suchung in einer für unser Jahrbuch bestimmten Abhandlung mit. 

Die Ablagerung, welche die Kohlenflötze umschliessr, gehört der 
obersten Abtheilung der Tertiärformation des österreichisch-ungarischen 
Beckens, der Congerien-Stufe an. Sic besteht aus Tegel, über welchem 
eine Lage von Sand und Schotter folgt. In den obersten Schichten des 
Tegels und an der Grenze dieses gegen den Sand sind die Kohlen einge­
lagert, die, wie Herr Stur aus ihm mitgetheilten Bohrjournalen entneh­
men konnte, jedenfalls in zwei, vielleicht selbst in drei übereinander 
folgenden Horizonten vorkommen. 

Ihrer Qualität nach ähnelt die Kohle von Budafa jener von Köflach; 
über die Ausdehnung des Vorkommens geben die bisher vorgenommenen 
Schürfungen noch nicht genügenden Aufschluss, doch scheint dieselbe 
beträchtlich zu sein, und glaubt Herr Stur entschieden auf eine Fort-
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